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Nach Eingang der Beiträge erfolgt die neue Drucklegung des Mit-
gliederverzeichnisses; belieben Sie Adressänderungen vorzumerken.

Zürich, Ottikerstrasse 61.
Der Kassier : Z/aras FZeiscA, Forstmeister.

FOi?STLJCtfE iV^CHtfJCiïTEiV

Band.
— In der Aufsichtskommission der Eidg. Anstalt für forstliches

Versuchswesen wurden Kantonsforstmeister H. Eiselin in Bellinzona
und Forstmeister v. Erlach in Bern ersetzt durch Forstinspektor
B. Bavier in Chur und Forstinspektor F. Grivaz in Lausanne.

Forstdirektorenkonferenz. Die kantonalen Forstdirektoren tagten
unter dem Vorsitz von Regierungsrat Frey (Luzern) am 22. Dezember
in Bern. Sie nahmen Kenntnis von der getroffenen Organisation für die
Sicherstellung der Landesversorgung mit Holz und befürworteten ein
rasches Vorgehen zur Förderung der Lagerhaltung, insbesondere von
Brennholz. Durch Vereinbarung unter den Kantonen werden künftig
für Transporte von Rundholz mit Motorfahrzeugen wesentliche Erleich-
terungen geschaffen. Durch Anwendung einheitlicher kantonaler Be-
Stimmungen soll besonders der Transport von Langholz aus den Über-
schussgebieten geföi-dert werden, was im Hinblick auf den Ausfall
österreichischen Holzes für die Versorgung der ostschweizerischen
Sägereien von grosser Bedeutung ist.

Ausland.
Besuche aus dem Ausland. Im Jahre 1938 haben folgende Aus-

länder durch Vermittlung von Amtsstellen schweizerische Wälder und
forstliche Institute besucht :

7. März : Prof. Dr. KoZZmarera, Holzforschungsinstitut Eberswalde;
17. ScAuuerte, Architekt, Ausschuss für Technik, Berlin.

21. April : Professor Carl JoacAwre Friedn'cA, Havard University, Cam-
bridge, Mass., U. S. A.

17. Mai : Wm. C. BoZuaso«., Los Angeles, Cal., U. S. A. (U. of C.).
7. Juni : Dr. JwZZa BarZ/dewZeg, Warschau.

16. Juni : /Zwgro IFemer, Ames, Iowa (J. S. C.), U. S. A.
28. Juni : Miss MargreZ MarcA-MowreZ, Forstbeamtin an der Abteilung

für Auskunft und Erziehung des U. S. A.-Forstdienstes.
Mai—August : Tad. CeuceZ, Ingenieur an der Forstlichen Versuchs-

anstalt in Warschau.
Juni—-Juli : Ing. SramerZs, Privatdozent an der Universität Riga.
4. Juli : Ing. Dr. B. PoZausZh/, Leiter der staatlichen Versuchsanstalt

in Banska Stiavnica, Tschechoslowakei.
14.—23. Juli : Studiengesellschaft tschechoslowakischer Forstbeamter,

15 Teilnehmer.
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1. August : A. iL Gteso« und P. IF. Jouas, mit 12 Studierenden der

Universität Oxford.
5. August : Prof. Dr. Sc/wm'cZZ, Leiter der Samenprüfungsstelle Ebers-

walde.
8. August : Dr. ing. P. Äasimir, Forstinspektor in der Landwirtschafts-

kammer zu Leinberg (Polen).
28. August : Dr. P. P. Meiuec/re, Principal Pathologist, U. S. A., Dep.

of Agriculture, San Francisco, Cal.
16. September : Mr. MeZuZZZe iL CoÄee, U. S. A., D. A. Soil conservation

Service, Washington.
21. September : Ing. AoZomara ÄosZ/ar, staatlicher Forstmeister, Tsche-

choslowakei.
4.—9. Oktober : Forstassessor ZZe&er, Forstamt Bärenfels, Sachsen.
10. Oktober : Dr. Jacm ÄopwuZZem, Professor der ehem. Technologie,

Tallinn, Estland.

Deutsches Reich. Die Forstliche Hochschule Hann.-Münden wird
ab Frühjahr 1939 als Forstliche Fakultät der Universität Göttingen
eingegliedert. Ferner wird das auf eine mehr als hundertjährige Tra-
dition zurückblickende Forstinstitut in Giessen aufgehoben, damit in
Göttingen im westdeutschen Raum eine grosse, leistungsfähige Forst-
fakultät erstehen kann.

Paw/cÄöM.ve?- : Leitfaden für schweizerische Unterförster- und Bannwarten-
kurse, 7. Auflage.

Es darf gewiss als ein Geschehen besonderer Art gewertet werden,
wenn es drei aufeinanderfolgenden Generationen derselben Familie vergönnt
ist, ein Werk zu schaffen und dieses in ständig aufsteigender Linie aus-
zubauen und zu vervollkommnen.

Im Mai 1866 übergab der bernische Kantonsforstmeister Franz Fank-
hauser der forstlichen Praxis eine Schrift, betitelt « Leitfaden für die Bann-
wartenkurse im Kanton Bern ». Den Zweck des Leitfadens umschrieb der
Verfasser damit, dass der forstliche Lehrkurs, wie er für Bannwarte gegeben
wurde, so für den Druck ausgearbeitet werden sollte, dass er sowohl als

Leitfaden beim Unterricht selbst, hauptsächlich aber zum Nachschlagen und
Repetieren des Gehörten und als Ratgeber bei praktischen Arbeiten von
den Bannwarten gebraucht werden könne.

Wie es der Titel sagt, war das Lehrbuch aussschliesslich für die Bann-
warte des Kantons Bern bestimmt. Auch die zweite und dritte Auflage,
welche in rascher Folge in den Jahre 1869 und 1879 erschienen, dienten
dem gleichen Zweck. Den von der Jahresversammlung des schweizerischen
Forstvereins von 1897 erhaltenen Auftrag, die vorgesehene vierte Auflage
des Leitfadens dem Unterförsterpersonal der ganzen Schweiz dienlich zu

gestalten, vermochte Kantonsforstmeister Fankhauser nicht mehr zu erfiil-
len; im Herbst 1900 nahm ihm der Tod die Feder aus der Hand.


	Forstliche Nachrichten

